
AUSSTELLUNGS KALENDER

BAMBERG

Neue Residenz

25. 11.—31. 12. 1950: Die Jungsteinzeit 

(veranstaltet vom Bamberger Histori­

schen Verein).

BERLIN

Sdhloß Charlottenburg

Ab 22. Oktober 1950: Deutsche Malerei 

des 19. Jahrhunderts. Gemälde aus den 

Berliner Museen.

BIELEFELD

Stadt. Kunstbaus

18. 11.—23. 12. 1950: Kunst in der 

Kleinwohnung. Malerei, Zeichnung Gra­

phik, Plastik, Kunsthandwerk.

BREMEN

Kunsthalle

8. 10.—5. 11. 1950: Französische Gra­

phik aus drei Jahrhunderten.

22. 10.—12. 11. 1950: Graphik der 100. 

Wahl der Griffelkunst-Vereinigung Ham­

burg-Langenhorn.

29. 10.—26. 10. 1950: „Neue Werbe­

graphik" (veranstaltet vom Bund Deut­

scher Gebrauchsgraphiker, Landesgruppe 

Bremen).

12. 11.—3. 12. 1950: Ausstellung der nie­

dersächsischen Sezession.

CELLE

Sdhloß

22. 10.—31. 12. 1950: „Von Manet bis 

Picasso." Französische Graphik um 1900.

DARMSTADT

(Hessisches Randesmuseum

November 1950: Gedächtnisausstellung

Alexander Posch (veranstaltet vom Neuen 

Hess. Kunstverein).

DESSAU

Qemäldegalerie in der Johannesstraße 

Sept.—Okt. 1950: Dessaus Entwicklung 

in Vergangenheit und Gegenwart.

DETMOLD

Stadt. Kunstausstellungen (Stadthalle)

5.—19. 11. 1950: „Kinder malen und ge­

stalten."

DRESDEN

Staatliche Kunstsammlungen

22. 10.—30. 11. 1950: Elisabeth Ahnert. 

Aquarelle. — Georg Gelbke. Aquarelle 

und Graphik. — Theod. Rosenhauer. Ge­

mälde.

Kunsthandlung R. Richter

Okt.—Nov. 1950: Albert Wigand. Zeich­

nungen, Ol, Tempera-Arbeiten.

DÜSSELDORF

Stadt. Kunstsammlungen

26. 11.—31. 12. 1950: Julius Rollmann 

und die Düsseldorfer Realisten.

ERFURT

Stadt. Museum

26. 11. 1950—31. 1. 1951: Karl Ort eit.

FULDA

£andesbibliothek

22. 10.—5. 11. 1950: „Farbe und Form", 

Bilder gegenstandsloser Malerei.

12.—26. 11. 1950: Gemälde von Helmut 

Funke.

HAGEN

Stadt. Karl-Ernst-Osthaus-Museum

22. 11. 1950—4. 1. 1951: Sammlung 

Haubrich.
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HALLE

Qalerie Henning

Oktober 1950: Graphik von Carl Hofer.

HAMBURG

Kunsthalle

Ab 1. 10. 1950: Das Bildnis in der gra­

phischen Kunst.

Ab 1. 10. 1950: Meisterwerke der Kunst­

halle.

5. 11.—26. 11. 1950: Exposition des Ate­

liers du Goüt Franqais.

11. 11.—31. 12. 1950: Oskar Kokoschka. 

Kmnstverein

4. 11.—3. 12. 1950: Arbeiten von Arnold 

Fiedler (Hamburg).

Qalerie Rudolf Hoffmann

11. 10.—15. 11. 1950-: Der holländische 

Surrealist Melle

tMuseum für Völkerkunde und Vo-rge- 

sdhidhte

5. 11.—26. 11. 1950: Herbstausstellung 

„Die Gruppe".

HANNOVER

Kestner- Qesellsdhaft

26. 11.—31. 12. 1950: Kinderzeichnungen 

aus aller Welt.

HEIDELBERG

Kurpfälzisdhes (Museum

Die Rottmann-Gedächtnis-Ausstellung 

wird bis zum 31. 12. 1950 verlängert. 

Von Ende Oktober bis Anfang Dezember 

wird dem Museum aus Privatbesitz ein 

Hauptwerk von Albrecht Altdorfer „Das 

wundertätige Brünnlein am Grabe des hei­

ligen Florian" aus der Folge der sieben 

noch erhaltenen Altartafeln mit Darstel­

lungen der Florianslegende zur Ausstel­

lung überlassen. (Abb. 1; die übrigen 

Tafeln befinden sich im Germanischen

Nationalmuseum zu Nürnberg, in den 

Uffizien zu Florenz und in Melnik, Tsche­

choslowakei.) ■—• Das Bild war zuletzt auf 

der Altdorfer-Gedächtnis-Ausstellung 1938 

in München zu sehen.

KÖLN

Kunstverein

2.—26. 11. 1950: Das Graphische Werk 

von Georges Braque (Slg. Buchheim-Mi- 

liton).

KREFELD

Kaiser-Willi elm-(Museum

5. 11.—3. 12. 1950: Gemälde von Herbert 

Zangs (Krefeld).

MANNHEIM

Stadt. Kunsthalle

14. 11.—10. 12. 1950: Amerikanische Ar­

chitektur der Gegenwart.

Qalerie Rudolf Probst (linker Hügel des 

Schlosses)

4. 11.—3. 12. 1950: Neue Aquarelle und 

Graphik von Lyonei Feininger.

MÜNCHEN

Haus der Kunst

31. 10.—24. 12. 1950: Werke europäi­

scher Plastik. Mit Sonderausstellung der 

Neuen Rheinischen Secession und der 

Rheinischen Secession Düsseldorf

Mitte November—Mitte Dezember 1950: 

Italienische Kunst der Gegenwart.

NÜRNBERG

Qermanisdhes Nationalmuseum

7. 10.—30. 11. 1950: Schöne Zeichnungen 

des deutschen Barock.
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ULM

"Wielandgalerie

Ende November—Dezember 1950: Weih­

nachtsausstellung der Ulmer Künstler­

gilde.

WITTEN A. D. RUHR

Märkisches Museum

Ab 11. Oktober 1950: Carl Hofer.

WUPPERTAL

Stadt. Museum Elberfeld

25. 10.—15. 11. 1950: Gedächtnisausstel­

lung Carl Moritz Schreiner. 1889 Barmen 

— 1948 Konstanz. Plastik, Gemälde, 

Aquarelle.

ZWICKAU

Stadt. Museum

22. 10.—12. 11. 1950: Graphik von Max 

Pechstein, in Verbindung mit graphischen 

Arbeiten des Kollektivs „Junge Illustra­

toren", Weimar, und Heinz Hämisch, 

Dresden.

NACHTRAG ZUM BERICHT UBER DIE WIEDERHERSTELLUNG DER

KÖLNER BAUDENKMÄLER

(vgl. Oktoberheft, S. 181 ff.)

Uber den Fortschritt der Grabungen im Dom berichtet O. Doppelfeld laufend im 

„Kölner Domblatt" (vgl. Nr. 2/3, S. 118; 4/5 (1950), S. 118 und insbesondere S. 174). 

An der Nordwestecke des karolingischen Baues, bei dem sich drei Perioden unterscheiden 

ließen, sind nachrömische, aber vorkarolingische Mauern zutage getreten, so daß auch 

in diesem Punkt das Grabungsprogramm erfüllt zu werden verspricht. Neu festgestellt 

wurden ferner: das Westende des nördlichen Seitenschiffes sowie an einer Stelle das 

Fundament der nördlichen Mittelschiffwand, ferner ein Fliesenboden in der Westkrypta, 

über deren Innenteilung jedoch noch keine Klarheit gewonnen wurde. Die Vermutungen 

über die Querschiffe nehmen allmählich festere Gestalt an: ein östliches sehr breites, 

ein westliches, erst nach Aufgabe des ersten Bauplans errichtetes. Kubach
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